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Samstag, 7.8.48. Jahrestag der Primiz.

9.00 Uhr Dreimärkl. Eine Spritze Dextroviron.

Mater Oberin Nymphenburg: In Oberpframmen, Expositus hat ein Haus
gebaut, Kindergarten und anderes genehmigen? Muß ans Ordinariat gehen.
Will als Kirche nicht Schloßkirche haben. Generaloberin in Augsburg, Mater
Gundelinde, früher am Dom, jetzt Sankt Ludwig.

Geistlicher Rat Hörtensteiner, Rosenheim - dankt für Gedenken zu seinem
Jubiläum.

Hörmann und Rheinfelder: Die Leiter des Lourdes zuges geben Bericht,
wollen für das nächste Jahr
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einladen (?), berichten einzeln, wie freundlich die Franzosen waren.

Weißthanner: Für Guttenberg in Amerika. Empfehlung auf einer Visiten
karte. Kurz. Zwei große Lichtbilder Maier unterschrieben, ihr Mann will ein
Geschäft machen.

18.00 Uhr Frau Geheimrat. Scheint sehr krank. Will durchaus Lichtbild mit
Mitra. Geldnot, weil niemand bezahlt.

Dem Bürgermeister in Freising sagte ein Amerikaner: Schade, daß der
Kardinal zu den Nazis hält.
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